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Das kanadische KüstenWachtschifff "QLladra",. das fÜir das

diesjâ2.rige GATE-Proiekt eine Spezialausrüstzng
erhalte2 hat

sind. Dakar dient ais Hauptquartier des gesamten Unternehmens.

Spezialaus rilstung

An Bord des kanadischen Schiffes befixidet sich die wahrscheinlich 1eistungsfâ-

higste Regenradaranlage der Welt; si.e kann Beobachtungen im Umkreis von 240 km

durchftihren. Vom Radarschirm aufgefaflgene Wetterformationen sollen photographier

werden. Von der Auswertung dieser Aufnahmuen erhofft man sich ein besseres Ver-

stândnis der Entstehung tropischer Regenwolkel und die M3glichkeit, die von ihnee

zu erwartende Niederschiagsmenge abzuschâtzen. Auch werden diese Aufnahtnen wâh-

rend der gesamten Forschungsaktion in Abs t§nden von 15 Ninuten an das Hauptquar-

tier in Dakar weitergegeben und dort zut Planung des Einsatzes von zwa51f Fiugzeu,

gen dienen, die mit Speziaiinstrumfenten ausgeriistet sind. Au1gerdem soilen diese

Inforinationen flir die kurzfristige Wettervoraussage benutzt verden.

Auf dem kanadisehen Schif f werden auch viele ande e, hochspezialjsjerte àWetter

beobachtungsgerâte verwendet. So trâgt ein mit 71 m Helium gefüllter Fesselbal'

lon(etwa lo m iang, Maximaldurchmfesser ca. 4 m) spezielie Wind-, Temperatur- und

Feuchtigkeitssensoren an Bord, mit deren ilf e Wetterphânomene in den unteren

900 m der Atmosphâre erkundet verden soilen. Andere Reliumbailons werden Instru-

mente in mehr ais 16 km Hb5he transportieren; beim Aufsteigen funken sie Teieme-

triedaten üiber Temperatur, Feuchtigkeit und Luftdruck an das Schif f zurtlck, und

eine Omega-Ortungsanlage verfoigt den Fiug der Ballons und ermbl5gicht Schlüsse
auf Windstârke und -richtung. Wâhrend des gesamten Experiments werden soiche Ba

ions alle drei Stunden~ gestartet; insgesamt haben die 800 Ballons eine Hubkraf t

von meb.r ais 2,3 t.
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